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1. Mitten in der Wüste
„Samuel!“, schreie ich, während Luke und Shane zu ihm eilen.
Noch einmal hallt mein Schrei durch die Nacht, doch dieser bleibt unbeantwortet.
„Ich kann keinen Herzschlag spüren“, sage ich schluchzend.
Ich bin ganz verzweifelt über Samuels Brust gebeugt, der regungslos auf dem Boden liegt, und weine, während ich dabei den Kopf auf seine Brust lege und nach einem Anzeichen von Leben suche.
Ich habe meine große Liebe verloren.
„Lass mich ihm helfen“, schreit Shane.
Ich kann seine Stimme nur ganz schwach hören und kann nicht verstehen, was er von mir will und bewege mich nicht, denn ich bin ganz verwirrt und völlig entsetzt, Samuel verlassen zu müssen.
„Chloé!“, sagt Shane beharrlich. „Wenn du seinen Puls nicht spüren kannst, dann müssen wir ihm eine Herzmassage machen. Los Chloé, geh zur Seite!“
Bei diesen Worten löse ich mich aus meiner Erstarrung. Vielleicht gibt es noch Hoffnung. Ich betrachte Shane mit Tränen in den Augen. Luke zwingt mich dazu, wieder aufzustehen, und zerrt mich dabei von Samuels leblosem Körper weg. Er drückt mich in seine Arme und versucht, mich zu beruhigen, obwohl er selbst sehr niedergeschlagen wirkt. Shane öffnet den Reißverschluss von Samuels Jacke und zerreißt seine Kleider, bevor er ihn so fest er kann massiert.
Nach der Verfolgungsjagd, dem Knall des zerknitterten Blechs, meinem Schluchzen und Geschrei herrscht nun Totenstille. Nur eines der Räder des zerstörten Motorrads dreht in der Luft vor sich hin. Man kann auch nicht mehr das Brummen von Owens Sportwagen hören, der in die Wüste gefahren ist, und damit meinen Verdacht über seine Schuld nur noch weiter bestätigt hat, auch wenn mir das jetzt unwichtig erscheint!
Ich kann kaum aufrecht stehen. Luke betrachtet auch ganz niedergeschlagen die Szene, während er mich dabei so gut er kann stützt. Ich starre den springenden Tiger, den er auf der Haut trägt an und bete, dieser möge wieder zum Leben erwachen! Die Sekunden scheinen Stunden zu dauern.
Ich klammere mich sogar an die allerkleinste Hoffnung und rede mir ein, dass Shane, der ein ehemaliger Soldat der Sondereinsatzkräfte ist, diese Bewegung sicher schon zig mal gemacht hat, um seine Kameraden zu retten. Wenn jemand etwas tun kann, dann er! Die Nacht ist stockdunkel, obwohl die Lichter des Geländewagens angeschaltet sind, was unsere Angst nur noch verstärkt. Das kann einfach nicht sein, Samuel darf nicht sterben, nicht jetzt. Ich habe gesehen, wie Léo gestorben ist, ich habe beinahe meine Schwester verloren, man kann mir doch nicht einfach den Mann wegnehmen, den ich so sehr liebe!
Plötzlich fällt Shane etwas auf, er unterbricht seine Herzmassage und legt die Finger auf Samuels Handgelenk.
„Ich kann seinen Puls spüren! Er ist sehr schwach, Chloé, du hast ihn bei all der Panik sicher nicht gespürt, aber sein Herz schlägt!“, sagt er plötzlich. „Er ist nicht tot! Vielleicht ist er nur bewusstlos! Vielleicht brauchte er gar keine Herzmassage!“
Shane lacht ganz nervös bei diesen Worten, als wollte er die Anspannung loswerden. Ich fühle mich ein bisschen erleichtert, denn der Gedanke schenkt mir etwas Hoffnung, obwohl ich noch sehr mitgenommen bin.
Er ist nicht tot!
Ich habe mich geirrt.
Samuel ist noch am Leben!
„Ich rufe den Notarzt!“, ruft Luke mit zitternder Stimme und nimmt sein Handy aus seiner Tasche.
Ich kann meine Tränen nicht mehr zurückhalten, sie rollen leise über meine Wangen. In meiner Seele ringen Erleichterung und Angst miteinander. Es ist mir unmöglich, einen kühlen Kopf zu bewahren. Ich habe gar nicht daran gedacht, Hilfe zu rufen!
Ich stürze mich zu Samuel, da ich einfach nicht anders kann.
„Nein, mach das nicht! Wir müssen sichergehen, dass er nicht verletzt ist!“, unterbricht mich Shane, als ich gerade Samuel den Helm ausziehen will. „Vielleicht ist sein Rückgrat verletzt.“
Ich erstarre sogleich bei dieser schrecklichen Vorstellung, bin zwischen Angst und Hoffnung hin- und hergerissen und lasse Shane ihn untersuchen. Als Shane die Hand über seine Rippen führt, zuckt Samuel zusammen und schreit vor Schmerzen. Er richtet sich ganz abrupt auf und zieht seinen Helm aus, bevor er wieder auf den kalten Sand zurücksinkt. Er liegt auf dem Rücken, starrt mich mit geweiteten Pupillen ganz kurzatmig an und scheint zu ersticken! Er hat die Augen auf mich gerichtet, doch kann er mich überhaupt sehen? Seine Augen erinnern mich an die meines kleinen Bruders, für immer erstarrt, leblos, die Augen eines Ertrunkenen, die nie wieder jemand zum …
Nein!
Ich verdränge diese Erinnerung mit aller Kraft, ich muss mich auf Samuel konzentrieren, der noch am Leben ist und mich jetzt nicht verlassen wird, nicht jetzt!
„Atme, mein Schatz, atme tief durch!“, ermutige ich ihn ganz tränenüberströmt, während ich mich dabei neben ihn knie.
Ich streichle seine Wange und langsam atmet er wieder gleichmäßig. Sein Blick wird sogleich heller, er hat mich erkannt! Er taucht die Augen in meine und umklammert plötzlich meine Handgelenke. Er schließt die Finger um meine Haut. Er klammert sich an mich wie an eine Felswand über einem Abgrund.
„Ich bin da, Liebster, ich werde dich nicht loslassen!“
Samuel beginnt zu husten und sein Körper wird wieder lebendig. Er legt sich stöhnend auf die Seite, während er dabei wieder zu Atem kommt. Ich kann hören, wie Luke den Notdiensten Hinweise über unseren Unfallort gibt.
Samuel versucht, sich wieder aufzurichten, doch es gelingt ihm nicht und ich helfe ihm, den Kopf auf meine Knie zu legen.
„Bleib ruhig, mein Schatz“, flüstere ich, während Samuel, der immer noch nicht reden kann, mich nicht mehr aus den Augen lässt.
Sein Schweigen ist etwas beängstigend, ich bete dafür, dass es bloß der Schock ist, der ihn am Reden hindert und nicht etwas weitaus Schlimmeres …
„Die Notdienste kommen gleich“, sagt Luke und kniet sich neben seinen Bruder. Er hat feuchte Augen.
„Wo hast du Schmerzen?“, frage ich ganz besorgt. „Wie geht es deinem Kopf? Kannst du sprechen?“
„Ja, ich denke schon“, antwortet er und verzieht dabei das Gesicht vor Schmerzen. „Es sind nur die Rippen!“
In diesem Augenblick lässt meine ganze Anspannung nach, ich weine und lache zugleich. Ich weiß nicht mehr, woran ich bin! Der Mann, den ich liebe, ist wieder am Leben! Ich küsse ihn sanft, damit er nicht noch mehr leidet. Dann sehe ich zu Shane und Luke mit Tränen in den Augen und schenke ihnen ein Lächeln, doch diesmal sind es Freudetränen.
„Was ist geschehen?“, fragt Samuel noch etwas benommen.
„Du hattest einen Unfall, du hast das Bewusstsein verloren, aber Shane hat das Nötige getan, jetzt ist wieder alles in Ordnung“, erkläre ich ihm schnell.
„Owen? Wo ist Owen?“, fragt er, als würde er sich plötzlich wieder an alles erinnern.
„Er ist in die Wüste geflohen“, antworte ich mit zugeschnürter Kehle.
„Das ist ja noch schlimmer als ein Geständnis!“, flüstert Luke noch ganz unter Schock, während Samuel dabei ganz verstört den Kopf schüttelt, als würde er ihm zustimmen.
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